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304 Dienstag den 30 December MM
Sturm auf den Schienen

Schluß
Der Wind frischte plötzlich auf wurde kühl wehte uns

als stramme Brise entgegen und klappte wie ein Versetzstück
in einem Ballet im Nu die Dunstdecke von Gegend und
Himmel ostwärts zurück so daß die alte Stadt mit Dom
und epheubelaufenm Mauern und Thürmen und weithin
die öde Gegend mit den grauen Huth und Kunsthäusern
der uralten Silbergruben denen die fromme Gewerkspoesie
des Mittelalters um damit die Tücke des Gnomenspuks da
drunten zu bannen die lieblichen Namen Himmelssürst
Himmelsfahrt Heilige Elisabeth gegeben scharf und

hart wie auf Glas gemalt im hellgreinenden Sonnenlichte
grell hervortraten

Wir standen an der Plankenwand der Station und
richteten erfreut über den lichten Wechsel der Scenerie den
Blick empor die Luft war absolut still ein Blatt
aus meinem Taschenbuche fiel vertikal wie ein Stein zur
Erde Da kam von Westen her em grollendes Sausen
das wir für sonderbar moculirtes Dröhnen eines heranrol
lenden schweren Zuges gehalten haben würden wenn von
dort ein solcher hätte kommen können Dann klang es
wiever stoßweise brausend wie ferne Brandung Wir sahen
uns fragend an Da zeigte der Ingenieur auf eine niedrige
Nebelbank die flach auf der Erde selbst im grellen Son
nenlichte noch tiefdunkelgrau von Horizont zu Horizont ge
spannt sonderbar sich über sich selbst hinwegwälzend heran
gefegt kam und kaum von fern gesehen war sie da
plötzlich wachsend haushoch dicht und Alles war Staub
und Nebel und grau wie an einem Novembertage vor Ein
bruch der Nacht um uns über uns überall und über
uns wälzte sich mit einem Gemisch von Donner Heulen
und Pfeifen eine Masse hin die nicht mehr Luft sondern
ein laues compactes mit Sand Halmen Spänen und
Staub dicht gemischtes Etwas war welches wie eine pfeil
schnelle Brandungswelle aus dem Lustmeere herabrollend
unwiderstehlich fortriß

Taumelnd gr ff ich nach der Plankenwand sie zer
rann mir gleichsam unter der Hand niedergeworfen
zersplittert ich faßte einen Pfosten und sah noch im
Momente wo ich die Augen mit der Hand schützend be
deckie die starke Planke aus ihrem Gefüge und wie Schin
deln in die Lüste und weithin über die Geleise gefegt und
dann war ringsum Krachen und Knallen und Dröhnen
Dann fiel mir ein breiter Schatten aufs Gesicht und als
ich aussah verdunkelte sich der Horizont denn ein 2lU Fuß
langes Dach eines großen GmerspeicherS richtete sich in
ganzer Masse schwarz und gewaltig steilrecht mit allem
Sparrwerk vor uns empor um im nächsten Momente kra
chend in tausend Trümmer zerborsten in Brettern Balken
ungeheuren Fetzen Dachdeckung auseinander zu flattern wie
eine Schaar Raubvögel Dazu das Klirren zerschmetterter
Fenster das Rasseln losgerissener Blechdächer und Regen
rinnen das Aufstieben zahlloser Schieferplatten von den
Dächern das Poltern herabstürzender Schornsteine das
Sichneigen der Telegraphen Leitungen im ersten Mo
mente schien alles Gleichgewicht zu Ende und kein stürm
sondern ein Erdbeben die Besten aus den Fugen gehoben

zu haben
Nach dem Vorüberrollen der ersten Luftwoge folgt eine

verhältnißmäßige Calme Wir verließen unsere Stützpunkte
und eilten halb vom Sturme getragen dem Wagen zu
beschließend eilends die Rückkehr anzutreten da jetzt offen
bar unser Platz am Centralpunkte der Verwaltung war
Leichter gesagt als gethan Kaum hatten wir den Wagen
erreicht als der Sturm ihn aufs neue packte und dröhnend
und rüttelnd gegen die Maschine stieß Beide kamen gleich
sam von unwiderstehlichem Strome fortgeschwemmt in Be
wegung und es bedürfte der ganzen Geistesgegenwart des
Führers und der guten Bremskraft der Maschine um sie
vor dem Sturme in der Gewalt zu behalten Der Pfiff
der Maschine war nur ein Ausblasen von Dampf ungehört
jm Heulen und Donnern

Gleich vor dem Bahnhofe gab es das erste Hinderniß

der FahrtDer Obertheil des massiven Wärterhauses mit Dach
und Gebälk lag auf dem Geleise Mühsam in den Sturm
puusen räumten unsere wackeren Leute eine Gasse durch die
Trümmer dann sahen wir vor dem Sturme fahrend weit
hin in den Dörfern die Dächer sich emporklappen und ihr
Stroh und Schindeln und Balken mit dem Getreide der
reichen Feimen gemischt l ie Luft erfüllen wie gewichtlose
Dinge und die Fruchrbäume taumeln und fallen und
von den Kirchthürmen die Ziegeln davonstieben wie die
Gchaaren der Dohlen und Krähen und Wagen umstürzen
Kalk und Steinstaub fegte wie ein flacher breiter Strom
vom Sturme an den Boden gedrückt weithin wo ein Ge

mäuer fielMühsam und knirschend jenseitlich gegen die Schiene
preßt arbeitete sich unser Gefährt vorwärts oft neigte

sich der Wagen zitternd und dröhnend auf den Federn aber
die Räder verließen die Schiene nicht doch jetzt wieder
Halt Wie wenn ein Kind mit dem Finger über die Tasten
eines Pianos fährt neigten sich nach einander so weit das
Auge reichte die Telegraphenstangen und gleich darauf
lagen und hingen die Leitungen zu tollen Wirrfalen ge
schlungen und verknotet in denen der Sturm wie in ver
stimmten Aeolsharfensaiten alle Geister de Uebelklanges
wachrief weithin über Böschung und Bahn Schwer wa
ren diese Sprenkel zu durchhauen

Endlich wieder in Bewegung wieder Halt I Hier
eine große Masse in der Luft mächtiger Krach und Aus
schlag das ganze Dach eines dreißig Schritte abseits
stehenden Wärterhauses ist auf das Geleite geschleudert
wir ahren dicht hinan steigen im Schutze der Fuhrwerke
aus und suchen das Dach zu beseitigen kaum gelingt es
uns Allen vereint dasselbe ein wenig aus einer Seite zu
heben da fegt der Sturm toller als je heran wir ver
tieren das Gleichgewicht aber auch das Dach fliegt von
seinem Zerstörer wieder aufgehoben weit davon und krachend
zertrümmert hinaus ins Feld Weiter l Dort hebt sich eben
wieder der Deckel eines Hauses ab abseits wirbelt das
Gespärre aber der wilde Räuber fährt durch eingedrückte
Thüren und Fenster in die Bodenkammern der Armen und
hinaus sprüht ihr Hab und Gut Wäsche Betten Kleider
wirbeln hoch hinan über das Felv in den Wald wir
sehen die Armen mit gesträubten Haaren und gerungenen
Händen unter den Bäumen stehen auf denen ihr schwer
eispartes Heiratsgut flattert

Endlich sind wir im Forste Nichts als Brausen
Krachen und Dröhnen der niederschlagenden Waldriesen
weit und breit und jetzt ein Sturmstoß donnernd wie ein
Kanonenschuß und er hat getroffen Vor unserem
Auge so weit es reicht neigen sich die Bataillone der ge
waltigen Stämme schnellen empor krachen taumeln neigen
sich llefer die Erde spaliet sich zu ihren Fügen gewaltige
Massen Boden Moos Haidekraut Ginster heben sich empor

knallend reißen die Wurzeln und schleudern schnellend
Steine und Erdreich hoch auf und dann neigt sich der
Forst weit und breit wie die Ernte vor dem Schnitter
und es ist ein Krachen das über den Sturm tönt dann
liegen die edlen Todten dicht übereinander geschichtet soweit
der Bl ck reicht vorbei mit Thränen in den Augen
Doch dort am Berghange windwärts reißt der Orkan
eine fest in den Fels geklammerte Tanne herab mit allem
Gesteine an dem sie sich festhielt Weithin prallen Schie
serplalten und Felsstücke klirrend und rasselnd herab als
würde die ganze Felswand lebendig die Tanne liegt auf
dem Geleise die Säge muß freie Fahrt schaffen Bis
zur nächsten hoch und frei gelegenen Station geht s vor
wärts Sie ist ein Bild toller Verwirrung bedeckt mit
Balken und Dachtrümmern von einer wie eine Schachtel
eingeknickten Remise von den mächtigen Scheiten der Brenn
holzyaufen die der Sturm auf Plätzen und Geleisen kollert
von Werg und Wollenballen mit denen er durch das ein
gedrückte Thor der Remise ein durch das zertrümmerte
Dach auSfahrend wüthend Fangball spielt Erderschütternde
dröhnende Schläge lenkten unsere Augen nach dem massiv
unv solid aufgeführten mit starkbalkigem Dache construirten
Güterschuppen der Station

Klug und geschickt hatte der Vorstand derselben bei den
ersten Smrmstößen schwere Wagen unter das vorspringende
Dach des Schuppens gerollt und um diese und die Dach
balken Ketten geschlungen Gleich nachdem ihm dies unter
Lebensgefahr für die kühnen Dachsteiger gelungen hatte der
Siurm einen seiner wildesten Stoßgestellen die Schultern
unter das Dach stemmen lassen und in allen Fugen kra
chend hob er es aus seinen Quadern vom Mauer werk
losgerissen und gehoben soweit es die Ketten zuließen
Wüthend gemacht versuchte der Unhold immer aufs neue
die Fesseln zu sprengen und wir sahen ihn das Dach wohl
ein dutzendmal heben uno ebenso oft auf seine Mauern
zerschmetternd zurückfallen lassen daß rechts und links der
Staub des zerschlagenen Steines und Mörtels wie Pulver
dampf hervorschoß

Dann ruhigere Fahrt im Thalschutz Nur droben auf
dem Bergkamm zackte sich der Forst tief aus wenn die ho
hen Stämme sich ringend neigten und dann jedesmal viele
der herrlichsten sich nicht wieder emporrichteten Ihr krachen
des Brechen klang wie ununterbrochenes Schreien in das
Heulen des Kampfes mit dem Sturm

Und jetzt biegen wir um die Berglehne herum in
das Flachland hinaus in dem sich der industriereichste
Theil der Residenz bis an die Höhe hinanstreckt Zahl
reiche Dampfschornsteine schneiden hier wie schwarze häß
liche Gedankenstriche das Bild der lieblichen Gegend der
schönen Stadt entzwei Fabrik an Fabrik bedeckt die lachende

Ebene
Mit erneuerter unerhörter Gewalt faßt uns hier der

Sturm in der Flanke Die ganze Gegend ist ein wildwir
belndes jagendes braunes Staubmeer aus dem nur die
Thürme und Schornsteine herausragen Sollte denn dort
zwischen dem rothen neuen und dem schwarzen Schornstein
nicht die gewaltige Esse der Maschinen Anstalt des T
stehen Und dort fehlt offenbar die der berühmten Glas
fabrik des reichen S Und da bei Gottl sehen Sie die
gemauerte Esse der Mühle am Floßgraben biegt sich wie
eine Peitsche und jetzt verschwunden im Staubmeere
neuen weißeren Staub emporsendend und wieder dort eine

und dort Links der Bahn stand die stolzeste Esse der
Stadt einer gewaltigen Brennerei auf einem ehemaligen
königlichen Vorwerke zugehörig hundertundachtzig Fuß em
porragend ein solides und in seiner Art prächtiges Baustück
In eleganter Schweifung neigte sie sich jetzt vor dem Orcan
Kaum traute man den Augen Mauerwerk so pappelartig
gebogen zu sehen Jetzt stürzt sie nein sie schnellt zu
rück weit nach rückwärts kommt zur Ruhe neuer
Sturmstoß noch tiefere Beugung athemlose Spannung
Man zieht das Vieh aus den Ställen der Nachbarschaft aus

den Wirthschaftsgebäuden flüchten unter Ziegelregen die Be
wohner die Köpfe alle im Fliehen unter schützenden Kissen
Tischen Brettern hervor nach dem kämpfenden hohen Äaue
richtend Dieser verschwindet bald im Staube bald erscheint
er wieder immer noch stehend aber offenbar im Todes
kämpfe denn der Sturm schwillt an und sein Gefüge bröckelt

Mauergesplilter und Mörtel rieselt aus allen Fiigsn
Und nun beginnt der mächtige gußeiserne Kopf des Baues
im Kreise zu schwingen immer weiter und weiter da fahrt
ein Riß spiralförmig um den gewaltige Mauerkörper
spaltet ihn wie ein blauer Blitz im Zickzack das Licht
durchscheinen lassend zuckt er von oben nach unten in
drei Theile bricht die hohe Säule ein Schrei der selbst
den Sturm übertönt rings aus allen Kehlen dann ver
schwinden die drei ungeheuren Walzen donnernd in einem
wild aufschießenden unermeßlichen Staubkrater man hört
das Krachen durchgeschlagener Dächer das Nachstürzen
von Mauern und dann zieht nur eine Staubwolke in
die Ferne

Jm Augenblicke wo wir die Einfahrt in die Haupt
stalion und eine links davon gelegene große Cememfadrik
passiren klappt sich das Dach derselben federleicht empor
wie man den Deckel einer Tabacksdose spielend hebt und
wie ein Kartenhaus vor dem Hauche eines Kindes knicken
die Wände des langgestreckten Gebäudecomplexes zusammen
Eine tausend Schritte lange Dampfwolke wirbelt empor und
als sie sich verzieht ist die ausgedehnte Fabrik ein Trüm
merhaufen aus dem die Rumpfe der gestürzten Schorn
steine hinausstarren Bretter Schindeln Schiefer empor
flattern

Mühsam und gefährdet möglichst uns durch Mauer
und Häuser deckend über gestürzte Bäume in Alleen klet
ternd von Dachschiefer und Ziegeln umschwirrt gewinnen
wir unsere Wohnungen kollernd schütten sich die Trüm
mer des Schornsteines meines Hauses über das Dach herab
zu meinen Füßen als ich es betreten will Aus dem Fen
ster des unter dem Winde gelegenen Studirzimmers richtete
ich ein astronomisches Fernrshr nach dem Kopfe des über
aus solid aufgeführten Schornsteines einer großen Papier
fabrik in meiner Nähe der den Sturm überstand aber im
Augenblicke schwer mit ihm rang Ich konnte am Vor
überschieben des Bildes der Backsteine von bekannter Größe
am Kreuzfaden im Sehfelde meines Fernrohres die Weite
der Schwingungen des hundertundzwanzig Fuß hohen Baues
messen sie betrug bei sehr heftigen Stößen über zwei
Fuß Am anderen Tage öffnete bei schwüler Luftstille
der Himmel feine Schleusen strömender Regen goß unab
lässig herab und wir befuhren die Bahnen wieder um
unseren zahlreichen Obdachlosen möglichst schleunig Hilfe zu
bringen Die wackeren Wächter verließen ihre halbzerstörten
Häuschen durch welche wahre Bäche flössen nicht obgleich
ihnen die kostenfreie Einmiethung in nahen Dörfern ange
boten wurde weil jetzt gerade so viel im Dienst zu
thun sei

Wahlangelegenheit der Domgemeinde
Nach den Beschlüssen der am 2t d Bits im Saale

der Volksschule versammelt gewesenen wahlberechtigten Mit
glieder der Domgemeiude hicrselbst sind durch Stimmen
mehrheit vorgeschlagen

l Zur Wahl der Aeltesten in den Gemeinde
Klrchenrath Presbyterium

1 Kaufmann C F Bäntsch 2 Kceisgerichlsrath
Bertram 3 Slavtralh Frhr vom Hagen ä Stadt
rath Jordan 5 Fabrikdaector Niedel
II Zur Wahl in die Gemeinde Vertretung

1 Landrath a D vr v Basfewilz 2 I r Beeck
3 Eonditor Booch 4 Buchbindcrmeijler Bürger 5
Justizrath Dryander v Stadtrath Gödccke 7 Justiz
rath Göcking 8 Polizei Secretair Holzapfel 9 Berg
hauptmann Huyssen 10 Agent Martmius 1 Ober
lehrer Meyer 12 Lehrer Dr Meyer 13 Kreisge
richtssecretair Pallas 1 4 Fabrikant Rouvel 15 Kauf
mann Mffer 16 Buchbindermstr Schwarz ssn 17
Kreisgerichtsrath Dr ThÜMMel 18 Kaufmann Zorn

Die nach diesen Borschlägen für jede der beide
Körperschaften besonders gedruckten Stimmzettel werden
für die Wähler vom 30 December c ab bei Kaufmann
C F Bäntfch Markt 5/6 Eonditor Booch Breitestr
Buchbindermstr Bürger gr Steinstr 14 Buchbindermstr
Schwariz Rann Str 19 Kaufmann H Bäntfch a d
Glauch Kirche 1 Fabrikdirectvr Riedel im Comptoir Kö
nigsstr 34 zur Empfangnahme bereit liegen

Die Wahl selbst findet am 4 Januar n I 10 Uhr
Vorm in der Domkirche statt

Halle den 22 December 1873
C F Bäntfch vi Beect Bertram Bürger
Gödecke Holzapfel Jordan Kleemaun Martmius

Meyer Niedel Mffer
Wohlthätigkeit

Der brieflich von 0 1 an mich gesandte Thaler
ist seiner Bestimmung gemäß verwendet worden Herzli
chen Dank dem Geber

Saran Oberprediger zu St Moritz

5 Sgr die am 2 Weihnachtstag im Becken gefunden
wurden sind mit herzlichem Dank gegen den Geber nach
Bestimmung verwendet H Hoffmami Pastor
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Bekanntmachung
des 8 des Reglements zur Ausführung des Wahlgesetzes für den Reichstag vom 31 Mai
e Eintheilung des platten Landes des Saalkreises in 49 Wahlbezirke unter gleichzeitiger Bene
reter sowie der Wahllocale mit dem Bemerken zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen daß die 3
Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr in der Art stattfindet daß jeder Wähler sich
begiebt und den Wahlzettel abgiebt welcher außerhalb des Wahllokals mit dem Namen Z
r seine Stimme giebt
müssen von weißem Papier und ohne äußere Kennzeichen sein müssen verdeckt abgegeben werZ

n sein

a Wahlort
b Wahllokal

s Trebnitz
Schule daselbst

a Beesenlanblingen
neue Schule daselbst

a Mucrena
Schule daselbst

s Unterpeitzen
Nees scher Gasthos daselbst

a Lebendorf
neue Schule daselbst

a Löbnil a/L
Schule daselbst

a Mitteledlau
Schule daselbst

a Dalena
Gasthof daselbst

a Schlettau
Neumeister scher Gasth das

a Doruitz
z Gasthof daselbst

a Rothenburg
z Harlwig scher Gasth das

a Dötzel
z Schule daselbst

a Nent
b Schule daselbst

i Lettewitz
lz Schule daselbst

a Brachwitz
b Schule daselbst

Gimritz b/W
d Schule daselbst

Morl
b Gasthof daselbst

s Trebitz a/P
b Schenke daselbst

2 Tetcha
d Schule daselbst

a Kaltenmarl
d Gasthof daselbst

a Naueudors
d Schule daselbst

a Frötzuitz
d Gasthof daselbst

n Wahlvorsteher
d Stellvertreter

Rame
der Ortschaften

a Wahlort
1 Wahllokal

27

28

29

34

35

36

37

a Brachstedt
b Mennicke scher Gasthof das

a Oppiu
d Schule daselbst

a Tornau
d Schule daselbst

Niemberg
d Schule daselbst

2 December 1873

a Hauptm Roth in Trebnitz
d Pastor Friedrich daselbst

g Oberamtm Dietze in Neu
beesen

d Fabrikbesitzer Ernst son in
Beesenlaublingen

a Kammerherr von Krofigk
auf Poplitz

d Jnfpector Neumann das

a Schulze Lehmecke in Unter 3V
peißen

d Gutsbesitzer Faulwasser in

Custrena 31
a Pastor Taube in Lebendorf
d Schulze Stemmler in Tre

bitz b/C 32
a Schulze Franke in Löbnitz a/L
b Schöppe Töpfer daselbst 33

a Pastor Wunderlich in Mit
teledlau

d Pastor Richter in Kirchedlau

g Schulze Kniestedt in Dalena
d Gutsbesitzer Jänicke daselbst

a Schulze Jänicke in Schlettau
l Lehrer Kralle daselbst

a Pastor Tauer in Domnitz
b Schulze Werner daselbst

a Dir Martini in Rothenburg
b Schulze Nultsch daselbst

a Schulze Dönitz in Dobis
b Schulze Koch in Dößel

a Past Dr Hildebrandt Neutz
d Schulze Ulrich daselbst

Assessor Rudloffin Mücheln
b Schulze Kunze in Lettewitz

a Dom P Wentzel Brachwitz
d Schulze Flinzer in FriedrichS

schwerz

a Schulze Wefche in Raunitz
d Schulze Elfte inGimritzb/W

a Pastor Flinzer in Morl
b Schulze Schladbach in Bei

dersee

a Schulze Reußner in Sylbitz
d Schulze Henze Trebitz a/P

Schulze Thiele in Löbnitz a/G
d Schulze Hädicke in Senne

Witz

a Kreisdep Neubaur Krosigk
d Amtm Pfaff in Kaltenmark

s Pastor Winzer inNauendorf
d Schulze Kohlbach daselbst

s Amtsrath Wagner in Pe
tersberg

b Schulze Wittmann in Nehlitz

a Oec Ph Maquet Brachstdt
b Pastor Bando daselbst

a Pastor Rogatzki in Oppin
b Cantor Richardt daselbst

Dammendorf Rittergut
Dammendorf Schwerz
und Spickendorf

Hohenthurm Ritterg Ho
henthurm Rosenfeld u
Plößnitz

Rabatz Peißen Zöberitz
Braschwitz u Stichelsdors

Mötzlich Diemitz u Frei
imfelde

Gutenberg Ritterg Gut en
berg und Seeben

Trotha

Giebichenstein Bezirk I

Giebichenstein Bezirk II

Cröllwitz u Gimritz b/H

Lettin u Domaine Lettin

Schiepzig Dölau u LieSkau

Zscherben

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

Nietleben mit der Provin
zial Jrren Anstalt Do
maine Granan u Förste
rei Habichtsfang

Reideburg mit Crondorf u
SagiSdorf Ritterg Sa
gisdorf Capellenende
Rilterg Reideburg Burg
b/R Schönnewitz und
Büschdorf

Canena Rittergut Dies
kau Dieskau Bruckdorf
Zwintfchöna und Klein
kugel

Benndorf OSmünde und
Gottenz

Bennewitz Gröber und
Schwoitsch

a Schwerz
t Rackwitz scher Gasthof das

Rosenfeld
d Weber scher Gasthof daselbst

a Zöberitz
b Gasthof zur Tanne das

Diemitz
d Rauchfuß scher Gasth das

a Gutenberg
d Schule daselbst

g Trotha
b neue Schule daselbst

Gasthof zur Weintraube in
Giebichenstein

Gasthof zum Mohr daselbst

Cröllwitz
b Bergschenke daselbst

Lettin
b Schule daselbst

a Dölau
d Herbst scher Gasthof daselbst

a Zscherben
Schule daselbst

Nietleben
d alte Schule daselbst

a Reideburg
b Schule daselbst

a Schulze Reuter in Tornau
d Schulze Heinemann in Un

lermaschwitz

Pastor Kneisel in Niemberg
d Schulze Thielein EismannS

dorf

48

49

Großkugel

Pritschöna Wesenitz und
Lochau

Döllnitz

Osendorf Radewell und
Burg i/A

Ammendorf Planena

Beefen a/E und Rittergut
Beefen a/E

Wörmlitz und Böllberg

d

d

b

s

b

a

d

d

s

i

3

s

t

s

l

I

Dieslan
d Schule daselbst

a Osmüude
K Schule daselbst

Gröbers
b Noßke scher Gasth daselbst

Grotzkugel
d Schule daselbst

Lochau
d Kreuzmann scher Gasth das

a Döllnitz
d Schaaf S Gasthof daselbst

Radewell
b Schule daselbst

a Ammeudorf
k Ratsch S Gasthof daselbst

u Beeseu a/G
d Ochfe scher Gasthof daselbst

a Wörmlitz
l Schule daselbst

Der Königliche Landrath des Saalkreises
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